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L a i b a ch am 26. M a y 1826.

<^ ie sehr bedeutenden milden Beyträge, welche von
Wohllhätigen Menschenfreunden aus verschiedenen Or>
len . besonders aber von den Bewohnern der Provinz»
Hauptstadt zur Unterstützung der durch die Feuersbrunst
am 17. Apri l 0, I . verunglückte» Insassen der D° , fe r
U n i « , , und Oberschischka in einem kurzen Zc,t°
«ume gespendet wurden, haben e2 dem k. k. K»c,samle
möglich gemacht, bereits zweyHauptbetheilungen M'tWeld
«n die Pedürftigen zu bew,rken. Bey diesen Hauptocr«
lhcilungen. welche mit der gewissenhaftesten Rücksicht
anfdie erlittene» Beschädigungen sowohl, als auch auf
d,c soosügen Vermögens und Familienvtlhältrnss« det
Ve<ung!ückten durch eine eigene Commission . »mVcyscyn
der Herren Orts ° Seelsorger, dann der Herren Bezirk»-
?0dcldeaml<n und dcr Gemeinde.Vorsteher, unter un»
micteldacer Aussich! deZ Kleieamtes am 28. Apri l und
«m i,?, M>>!) bewerkstelliget wurden, ist an die Vefchä.
d>gte» die erhebliche Geldunterstützung,m Gesammll,'«»
tcag,' ro» 5oü» !>,, sage: Dieytausend sechz'g Gulden
M . M „ bar nn die Hand verabfolgt worden.

I«5csscn fahren Menschenfreunde von allen S<än.
ten !,nü C^'s.» "U3 vcr!ch,edenc» Gegenden des Lan-
d«ü immcr son, da2 herbe L«L del Verunglückten durch
Milöreiche Unieislühungen aller A N zu lindern. I n d<»
wenige» seit 0cr bewirkten zweytt» Gelvuerlheilunq ver>
5»slt!,cn T.'gen skid abermahl zu dem «benerwähnten
Drhuse, thc,ls ben dem k, k. KltiZamte, theils bey dem
Gladtmag,s,coie Laidach, tl,e,iü auch unwittelbat bey
dc>, Vc^rkZobrigleiienGortschach ulwjialtenblUnn üach-
!>cl,elide nnlt>< Waden eingegangen:

An G e l ode y t r ä g « n wurde an die k. k. iirei«-

«>'sse abgeführt:
Vom Hrn. D — für slch und zwey Freunde I . un?

3. D,. aue Wräh u^d Tl'albcrg inTtcyermark 10 si, " kr,
V^>n der Nezirküobrigkeit Staat«!'<lr°

<>h»st Laat an nachträglich eingegangenen
Sümmluigsdlytläa,«,, , . l2 , 2« ,

An N c> t u ra l ie n u n d a n d « l N B < d ü l f N i K »
A l t i t e l n ging Folgende« e in:

Vom Hammerwerk« MüUcrn in Kärntcn wurde süt
die ärmsten Abbrändler ein Fäßchen mit Nägeln < im Gl>
Wichte von 3 Cenlner, eingeschickt.

Herr Pfarre i und Dechant in Flödnik übergab 2»
Halbmetzen gemischten GtlreideS; donn » Mer l ing ,4
Maß Greiselwerf.

Herr Pfarrer zu Vodiz: L Halbmehen Haiden unH
2 do. Gemischet.

Hr. Localist zu Setbach: i5 Halbmeh«« g«mischt«tt
Getreides.

Aus der Pfarr Mansburg wurden zugesendet: 5 j
i^l Merl>ng Haiden, 10 Mer l ing Wemischet au« Hai>
den und K o r n , H Mer l ing gemischten Getreides ve«>
schiedener A r t ; «9 >>« Mer l ing Wreiselwerk.

Von dem Hrn. Loralislen in Äleinkahlenbelg sind >«
Halbmehen Haiden , dann 5 Mcr l ,ng 6 Maß Hülsen-,
fruchte abgegeben worden.

D>e hohe vereinte Hofkanzley hat vcrmög heradgl»
langler Veroronung vom 6, M a y d, I . , N r 12,?»» ,
die bey dem k, k, >llyr. Gubeinium zu Laibach <lled',gle
Secretälbstell« dem k. k. Kämmercr,, er!,en Kr<i°com°
missar und dermahligen Am!boerwall,r zu Neustadtl,
Aloys ZreyhellN v. Taufferer, zu verleihen dcfunlen.

V ^ m k. k »UyliflVtN Gubcrnium. Laibach am ^ ,

M a y ,l>25.

Michael Edcr , Mechaniker in Wicn , in der Rotz«k
Nro . «7 wohnhaft, hat auf das ihm mit aUeryo.^sler
Entschließung vom i l - August »82, auf die Hlf inLung
»laslischel Räder für jede Waüung von Wägen v,'rl,ehe:
ne, und mit Gubernial »Verlautbarung vom i5, Seul"
182«, Z, 127 kundgemachte fünfjährige Pr,v>Ieg,um sr«y-.

. wil l ig Verzicht geleistet. Welches gemäß des eingelan.,-
len bohen Hofkanzley-Dccretes vom ,4 , A r ' i l d, I . ,
Z. i l ,9?5, zur öffentlichen Kenntniß gcbrachc wird.

V°m t. k. iliy'ischln Vudernium. z«il«ch «l^»G.

, M«>) ^^^ '
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Mittelst Gubi ln ia^Vel lautbarung vom ,5, März
v, I . . Z ^ 28, wurde dem Hofconcepisten AloyS Poch
in W,en, in der Noßau Nro. 82 wohnhaft, mit aller-
höchster Entschließung vom «6. Februar v. I . . auf die
Erfindung einer neuen Säe - Maschine , ein Privilegium
«uf zwey Iabre verliehen, aufweiche« derselbe laut ein. ,
gelangten >Men HofkanzleydecreteS u°m ,2^. April V.J..
Z. 12,976, frcywiUig verzichtet hat. Dieses wird Iiiemit
zur Kenntniß gebracht.

Vom k. ,k. >llyr,schen Gubeinium. Laibach am »3.
May 1825.

L o m d a r ^ i s c h ' v « n e t i « n , s c h « « K ö n i g r e i c h .
Die M a i l ä nde r Ze i t u n g v o m n . May enthält

nachstehende Beschreibung de» am vorhergehenden Tage
Sta t t gefundenen fcyerüchen E i n z u g s I h r e r M a>
jes tä te » » » M a i l a n d : Um? Uhr Nachmittags v«r.
kündete der Donner des Geschützes die Ankunft I I . M M -
deZ K a i s e r Z und der K ai se r i n n , und I I . kk. HH .
de« Erzherzogs F r a n z K a r l und der Frau Erzherzo»
ginn S o p h i e . z u Loretto (vor der?c>rw Orieuwle) ,,wo
die Allerhöchsten und höchsten Herrschaften >» einem qr?«
ßen.aufde« dortigen Esplonade erbauten Pavillon aus»
stiegen undvondem:ommc>ndirenden General VerLom«
bardie < dcm Qberstkämmerer, dem Oberststallmeister
und dem Obeistreremonienmeister des Lombardisch > Ve>
net,an,schen Königreichs , von lechz zum Dienst bey Ih>
rer Majestät der Kaiserinn bestimmten Pallastdamen.,,
von zwölf Kämmerern zu Pferde, dem Commandan»
ten der k. k, Trabanten > Garde, und,von einer Abthei»
lung der lombardischenNobelgardt theerbiethig empfan»
gen wurden.

Nach oiesem fenerlichen Emvfanq stiegen I I . M M .
und kk. HH. in die zum Emzuge bestimmten Wallawä»
gen, und fuhren mit ihrem Gefolge nach der Stadt»
in welche AÜerhöchstdieselden durch d,e Porta Orientale
den Einzug I>ielten. An dem genannten Thore standen
der Podesta, nebst den Mua^edern des Slai'tlatheg
und einer Deputation des Gememderathes vc>n Mailand,
um S r . Ma,estät d>e Huldigung der hocherfreuten Haupt,
ftadt darzubringen. Vey derAnkunft am Thore h,elt der
Wagen , worin Ihre Majestäten saßen, still» und derPo-
desta legte S r . Majestät in einer kurzen und ehrerbie»
thigen Anrede die Gefühle und Gesinnungen de« Treue,
Anhänglichkeit und Dankbarkeit der Bewohner der Btadt
Ma i land , so wie deren Freude über die Erfüllung des
längst gehegten, inbrünstig?« Wunsches an den Tag,
den huldreichen und gütigen Monarchen . den erlauchten
Llben des Thrones der unvergeßlichen Mana Theresia,

an der Weite Semer mit den ethabensien Tugenden >l«d
glänzendsten Eigenschaften geschmückten Gemahlinn, in
ihre Mauern einziehen zu sehen. Se. M a j . der Kaise«
geruhten diese ehrerdicthige Hi> digung aufs Herablaf'
sendste und mit wahrhaft väterlicher Huld aufzunch'
men, worauf der Einzug in die Hladt auf folgende
Weise vor sich g ing : E,n Detaschement Gendarmerie
stand d,e ganze Straße entlang, vom obenerwähnten
Pavillon bi» zur Porta Orientale und von da bis zut
Domlirche war Infanterie in Spalier aufgestellt, Auf dcN
kleinen Plätzen, zunächst am Corso, waren Cavallerie»
PiquetZ, und auf verschiedenen Puncten Musilchöre
aufgestellt. Auf den Settenbcisteycl, des Einzugthore»
wnr Geschütz ausgepflanzt, um den Einzug I I . M M . >«
Mai land zu verkünden , und die Citadelle gab eine Salve
von i a i Kanonenschüssen.

Als der Oberst-Ceremonienmcister dem Oberstkäm-
merer die Anzeige machte, daßderZug bereit sey,-setz"
sich derselbe nach eingehohltem Befehle S r . Ma>estät,
ln folgender Ordnung in Bewegung : 1) E,ne Adlheilung
CavaUcrie. 2) Zwey Vorreiter. Z) Zwey Huftrompetcrzu
Pferde. 4) Zwey Hoffouriere zu Pferd. 5) D>c üivree«
Dienerschnst und die Haueoff,ciere S r . t. k. Hoh, deo 3rz>
Herzogs > Vicelönig«. 6) Zwölf Kämmerer, mit Einschluß
der beyden Kämmrier S r . Majestät, zu Pferde. 7) O>«
sechsspänniger Hofwagen mit I I . E E . den Oberslhofmei'
stern I I . kk. H H . der Erzherzoge F r a n z C a r l und
R a i n e r , mit zwey Hofbed,e»t<n zu Fuß, an jedel
Seite des Wagens. 8) Em sechsspänniger Hof>«ag<n
für Hhre Excell. den Qberstkämmerer S r . Ma,lslät de»
Kaiser«, dem Obersthofmeister Ihrer M a j , der Kaiserinn,
und den Obcrststallmeister, mit zwey Hofbedienten i»
beyden Seiten de« Wagens. 9) Ein sechsspänniger Hof'
wagen mit I I . kk. H H . den Erzherzogen F r a n z C« l l
und R a i n e r , Mit zwey Hofbedienlen an <eder Sei t t
des Wagens. 10) D>e A d j u t a n t e n I I , kk. H H . zu P f " ^ '
und zwar der Adjutant S r , k- k. Hoh. des Erzherzogs
Franz Carl am rechten, und der N r . k.k. Hoheit 5>e»
Erzherzogs Rainer am linken Wagenschlage. >») ^ '
Excel!, der Oberstreremonienmeister de« lumbarrisch'v^
netiauischen Königreichs, in Galla - Uniform zu Pferde,
i l ) Der achtspännige Gallawagen, worin I h r e Ma»
j e s t ä l e n de r K a i s e r u n d d ic Ka ise r i n n saßen,
neben dem rechten kleinen Vorderrad« der WageMN»
spector zu Fuß. Die k. k. Trabantengarde ,. nebst ihrelN
Cominandanten, ging neben dem Wagen, letzterer nebe
dem Wagenschlag. Am rechten Schlage außerhalb ve<
Spalier dec T««banteng»l0e ntten S e . Excellenz d<»
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'eommandirende'Gl'neral der Lombard,« < und am linken i
Schlag der Gener>,l.',dj,>tant Gr . Majestät des Kaisers. <
F M L . Freyherr v. Hutschcra. i3) Nnmitlelbar hinterdem
kalseilichin Gallawagen, kam ein sechsspänniger Hoswa» ,!
gen, worin I I , kk. HH. die durchlauchtigsten Frauen ,
Erzherzoginnen S o p h i e und E l ü a b e t h saßen; zwey !
Hofbediente zu Fuss neben dem HÜagen. ^4) Eine Ad> !
<d««Iung der Nodclgarde mit dem Stellvertreter des Ca° .,.
Pil^ns an dcr Spitze. >5)E>n sechsspänniger Hofwagen
Wi! Ihrer Excel!, der Odersthofmeckerinn Ihrer M a j .
der Kaiserinn, und zwey Hofbedienten an beyden Seiten
be« Wagen«. iL) Em sechsspänniger Hofwagen m i t I I .
l^F. den beyden Obersthofmeisterinnen der Erzherzogin-
nen, nebst zwey Hosbedienten zur Seite. 17) El« sechs»
spänniger Hofwagen mit sechs Pallastdamen. »N> <3in
sechZsp>>nni>;cr Hofwasse» fur die Hofdamen. ,9) Ein
sechsspänniger N^fecue > Wagen. 2a) Eme Compagnie
Grenadiere. 2») Ein Ca«allc«ie > Dctaschement, «velches
d«n Zug beschloß.

I I . M M . und tk. H H . wurden »m Portale des
Doms von S f . Vminenz dem Cardinal. <3czb,sch>'f, a»
del Sp!h« SemeZ Capitels, I I . (3E. den Großdigni-
talien des Königreichs, d<n wirklichen gel,eimen R^ll,en
und den.Kämmerern «mpfangen. Die Pallasldameu be>
fanden slch auf dem für sie bestimmten Platze im S e r a ,
t^rialchor. D>e Kammerfouriere standen am Portale
t>«t Kirche. Sechz^el,,, Nobelgardislen zu Fuß , nedst ei>
l "m Off,cier, standen ,bey dem Vintut t I I . M M . >n
Spalier vom 'Hauplportal b>2 zur Treppe , geleitete» ,Al»
l«lhöch1li>,esell'en sodann bi3 zum Vceebyternim, und
bildeten ein zusammen!iängend«3 Sparer nnl der k. k.
Trabanicng«rdc. I n dem Sä>iff der Kirche stand ein
Sp»l>er von Grenadieren. Zwey Vdelknaden Iruqen die
Schleppt de» Mantel» I lner Majestät der Kaiserinn,
und zwey andere 0>e Schleppen del.Mänlel I I . k k . HH.
d«r Eizl)e,zoginnen S 0 p h > e und (3 l >sa b e t!).

I I . tk. Majestäten . AUerköchstwelchen die kk. Käm°
werer, die kk. wi ikl . ge!,eime>, Näi!>e, die Großdignila-
l>«n , dao C«p,tel, Ge. Eminenz der Cordmal Er^vischof
"Nd I I . kk. HH. d,e durchlauchtigen Erzherzoge,voran»
Ü ' n g e n . I I , kk. HH. d,e Frauen Erzherzoginnen ader
f°>üten, begaben Sich ins Pr<ebyter,um.undbesnegen
den auf der Euangellensette für AUerliochsidieselben be>
leiteten Thron, wahrend I I . kk. HH. die Erzherzoge
und Erzherzoginnen die für Hochsldieselben bereiteten,
mit goldgesticktem Sammet ausgeschlagencn Lehnfitze ein-
"»HM!n ; lül bne Ge l̂ge I I . M M . und kk. HH. wa>

ren auf dem Senator ia l , Chor mit rothem Damast au«>
geschlagene Sitze ol)»e Lehne-g<s!cUt.

Se. Eminenz der Cardinal ^Nrzbischof stimmte so»
dann den amdrosianischen Lodgesana . der von den M i l ^
gliedern der Capelle aufgeführt wurde. Nachdem nu,i
die üblichen Oedcthe gelprochen waren, verfügten Sich
die allerhöchsten-und,höchsten Hlrrschafien. unter Vor«
austrttt undNeglelluüg dcZ Gefolges , >n derooibeschrie»
denen Ordnung, zu Fuße nach 0em königlichen Pallaste.
D>« Grenadiere waren vom Dom bi« zu dem Pallafte
in Spalier aufgcsleUt, di« Trabantengarde ging „e .
den dem Zuge zu Fuß, und die Nobelgarde folgte dem>
selben zu Pferde. An der Treppe deZ PaUasleL stand die
Nodelgarde zu Fuß und geleitete I I . M M . in Ihre

le von den daselbst versammelten Mil i tär» und C i ^ l 'V t»
Horden «mpfangen wurden, Tich hierauf auf dem gro»
ßcn Valcone 5em in unermeßlicher Anzahl versammel»
ten Vo l te , Das bey dem Erscheine» ,Ihrer Majeslätei,
die Luft mittausendslimmigem Freudenjubel und Jauch»
zen erfüllte, zeigten , und die zur Parade bey der (Hin-
zugbfeyer ausgerückten Truppen vorbey desilircn s»hen.

Abends war die hanze Stadt aufs prachtvollste!>e>
leuchtet. Der K a i s e r undd,e K a i s e r i n n geruhten,
in Begleüung dc» E t z h e » z o g « > V >c«k«n>gl>, i»
offenem Wagen durch die Hauptstraßen zu fahren, und
wurden allenthalben von der ?ichtwogenden Zuschauer-
menge mit unbelchrcidlichcm Enthusiasmus begrüßt, Eel
luare ei» vergebliches 'Hemuhen, das Prachtschauspici,
welches die unabsehbare Sir.ißc ron dem Pavillon auf
der Esplanadt beyLoretio bis zui Calhcdrale, und vs»
da biS lum königlichen PaUa!le.i>aibrih, schildern zu wvl<
,lcn ; di« doppelte Reihe cherrlicher PaUäste und Häuser,
welche sich u n der Poria 'Qrie„!nle längs dem waht^
yaft königlichen Coiso, der Corsta und dc,n glotzen PI«»
che b>2 zur kaüellichcn Residenz ymzieyi, unddic lämmt»
lich auf» mannigfaltigste u»d g^nzcnosle n«t Seiden»
Stoffen, Tapeten und Pracvilepp.chen, rmt entsprechen»
GenInschlifien und dem AUer!>ochstenN»hmen5'Cli!ffre,
chehnngl.uüd «lle gcnsler Balcone und Balustraden
mit Zuschauern besetzt waren; d,e Menge prachtvoller
Equipngen; per Reichthum und der Glanz der ver/chi«.
denen M i l i t ä r . und C,vil > Umformen ; der Anblick der
in einem unabsehbaren Spalier aufgestellten Truppen;
die ,n unermeßlicher Anzahl umhciwogende Menge von

^ Einheimischen und Fremden, auf deren Antlch sich die
Freuoe des großen Tages spieg«lt«, und «ndUH und evr
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«'!-N!, das er!,ab?»e Herrscherpaa, selbst inmit ten all s,
düle« reichen G l a n ^ S , mit angestammterHuld und Her- g
«'-lassnng die jubelnde Menge begrünend;—»!lez dieß ,̂
bildete e>ne2 der entzüitendsten , herrliäislen Ncha»spicle, <!
d«3 Mai land je gesehen, und dessen Andenke» noch lan»
ze in der Ecinnerung seiner hochbeglückten Einwohne«

fortleben w>rd." ^
2!m l3i»ganq« vor der Cathedra! - Kirche war fol ' >

geode Inschrift angebracht:, '

V!!>!N?,X ,YVI«'rl3.I>V!!l.>!'V?, , I V ^ I ,«>;<',̂ !<HV?, , ,̂ I>̂ ?,!Vlc>N,
R'r.i^^n'ii.n,!^. VX'>! ^ v o v ^ k ,?c>i>v!.nkv«, !»,v'l!:k

Dasselbe V<c>lt vom »«. «ntbält folgend« weiter«
Vtichncvten über den Aufenthalt Ihr?« Majestäten in
diese« Hauvtstadt: „Gestern den n . M a n , VermittaqS
batten die geistlichen, C>»,'>l - und Mttit. i lheliölden dlt
Eh r« , zur Aufwartung den S r . M a j , dem K a i se« qe>
lassen >>u weiden. AUerlillchüwelche dieselben aufZ Huld»
reichste empfingen, worauf selbe »uch zur Audienz bey
Ihrer M' jeslät der j i a ise r i n n , und S r , k. k. Hoheit
HemVr^hcr^ogFr a n z C a r l eingeführt wurden.Ade»d»
erhoben sich sämmtliche Allelhöäiste und höchste Herr-
jchaften, i», Begleitung des um 6 Uhr eingetroffenen
P r i n t e n »on G a l e r n o und seiner durchlauchtig
l!en Gemahlinn kk. HH,> nach dem festlich beleuchtelen
T h e a t e r a l l a S c a l a , wo V>« von dem außeror»
dentlich zahlreich versammelten Publicum mit s!ülm<°
schen, stets wachsenden FieudenZ < und BeyfaU«!)e;eu>
^unaen emvfanqen wurden. Vor Anfang der Q v ' l
f ! Li,<-.eün»Il äi Koni») wurde eine eigens für diese
Ftyetlichkett gedichtete H n m n e gesungen . und jede
in derselben vorkomn',ende Ansvieluua, «ufdie erhabenen
Tugenden des aUgeliedten uni> väterliche» Monarchen
mit enthusiastischem Venfall aufgenomm n . der Nch am
Schlüsse dieses Gesänge«, in welchen große ^esltän^
und herrliche Dekorationen von Sanqxirico > wovon bi<
Schwßdecorntion die Göttelversammlung im Olym,
f,VlNellte, verflochten waren . erneuert?, I h r t MaiesiH
t tn , welche den Iudel der freudigen Versammlung m,i
auaensch«>nl><>» Nührung und Huld erwiederten, enr

rrnten S ich . nach Beendigung des ersten Actes ?«l
enanntcn Oper, ur,tcr dem wieverhohlten Freuden ° unV
3,,,'aigcschre« de« versammelten Publicums aug deM
Vchauspiclhliufe."

P ä p s t l i c h e S t a a t « « .
Am 7. 0. besuchte der h. Vater das Sp i ta l von St>

Johann in vuteran , und sprach in den Krankenzimmern
mit mehreren Kranken, __ Der CarVinal > F^bischofvoll
Neapel .Nuf fo , und der Legat von Narenn», Cald>'
nal R,var>.'la, sind hier angelangt.

V . o l o g n a , den »4. M a y . Am l i . dies, reiste det
diesige Cardinal < Legat Albani nach Mai land ab. "
Gestein kam der Großherzog von Toöcana nxt >>er Vrz>
Herzoginn M>r>e Louis« hier »n, und setzien heut« früh
die Neise nach Mailani? fort.

F r e m d e n - A n z e i g e .

Angekommen den 21. M a y i8l5.

Hr. "l)cler Co^zi, HandNLmann, mit Gattinn und

Sohn, von Trieft.
Den «l . Hr. Benedict Graf von Aucrsperg, f, l-

Kämmerer, mit Hrn. Carl Ritie« u. Coppoii, von K l "
genfurt. — Hr. Jacob Gagliardo , Senfal, 0 Tri^st--«
Hr. N,»!)L D>,'!>a!li, pens. engl.Camnnslär, nnt^amill<>
von Triest nach Sc. Marein in Unterkram. — Hr. Io!>
Henophonticx«, 2l,cchim»ndrit, von W>en nach Trilst.

Den 22, Frau MananH Freyinn v. Königbbrunn,
mit Tochter Frnestme. v. Trieft n. Klagenfurt—Hell
Joseph Schwingenschlögl < i)be«d?am!cr und Iustiziäl,
v. Wien nach Triesl. — D « Herren Boutlnvcll , At!!«^
SouthweU, «nql. Cnpitän«, und Henri Bolyar, M>t
Wilhelm Maiwell und Marmaduke Mabwell, «i>gli>
sche Edelleute,,' alle von Neapel nach Wien.

Den 25. Hr. Ignaz Graf v. Vlagay , t. k. KamM«'
l t l , von Wirl!. —Hr.Io«. Schiller, k. k. Ba»ca! > Insp»
in Klagenfurt, u. lUagenfurt n. Triest. — Die Herren
Johann Ha«bach, NechnungLlath der k, k. Hofkr, Buch!).!
Carl Sarori. Access,st beym k. k. Gen. Ncchr,, D>rect«°
l ium; I°s. ». üeltoln» , Med. Doctor; Carl Hartmann»

! Practicant bey der k.t, H>Mrieg5duchhaltiinq . und W^'
! Helm Beer, Banquier, alle v, Wien n. Triest- — Hl '
, Pl,il>VV v, Stubenrauch . t. k. Husrdeatee - Decoration«»
, D'leclor. 0 Wie,, n. Pari«. — Feau Mar>a 2>H«sst»
t rer, Kaufma»nsfrau, Mit Sohn Matthäus. «> 2>tlh

. n«ch Tiiest. , '


